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DER STATUS QUO
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Kreislaufwirtschaft in Deutschland
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Anteil der TAB in Deutschland



Basisdaten „Anlagenpark“
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„TAB“

„neue“ Projekte
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Annahme von Abfällen zur energetischen 
Verwertung
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Abfallimporte

Anlage im Grenzgebiet D/NL [t]*

*davon aus Andienungsbereich
NL [t]

„bereinigt 
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Heizwert und Auslastung

Steigerung 
2015-2018

+ 1,5 %

+ 1,0 %

+ 2,7 %



Zwischenfazit

• Die Anlagen der ITAD-Mitglieder sind schon seit geraumer Zeit sehr gut 

ausgelastet.

• Die Entsorgungssicherheit für mittel- und hochkalorische Fraktion außerhalb der 

Entsorgung andienungspflichtiger Abfälle ist derzeit angespannt. 

• Das liegt zum einen an der konstant hohen Menge an andienungspflichtigen Abfällen (für 

die allerdings Entsorgungssicherheit besteht) zum anderen an der immer noch recht 

guten wirtschaftlichen Situation in Deutschland mit entsprechenden Gewerbeabfall-

mengen sowie 

• an der Wirksamkeit der weltweit steigenden Importverbote für minderwertige Recyclate 

und

• dem Rückgang von Mitverbrennungskapazitäten in Großfeuerungsanlagen (Kohleausstieg)
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Aussagen zur angeblichen Kapazitätsverknappung durch Betreiber sind sachlich 
falsch!



Die stoffliche Komponente 
im „Thermischen Recycling“
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Werthaltigkeit der Metalle oft höher 
als aus der mechanischen Sortierung!
[Kuchta, Enzner - EdDE-Dokumentation 17]Quelle: Sutco
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Aktuelle Stand der Schlackenverwertung in Deutschland
Ergebnisse der IGAM-ITAD-Umfrage

Fraktion Menge [t/a] Anteil [%]*

Frischschlacke direkt nach Verbrennung 5.674.126 100%

Unverbranntes 93.221 1,64%

Metalle abgetrennt vor Aufbereitung ca. 50.000 0,88%

davon reine Metalle 47.500 0,84%

behandelte Rohschlacke 5.607.737 98,83%

Fe-Metalle aus der Aufbereitung 380.561 6,71%

davon reine Metalle 350.116 6,17%

NE-Metalle aus der Aufbereitung 145.724 2,57%

davon reine Metalle 95.553 1,68%

Summe aller abgetrennten Metalle 576.285 10,16%

davon reine Metalle 493.170 8,69%

Fertigschlacke 4.730.915 83,38%

*) bezogen auf 
Frischschlacke

Verwertung techn. Bauwerke
18%

Verwertung Untertage
5%

sonstige Verwertung
5%

Verwertung Deponie
51%

Beseitigung Deponie
21%

Entsorgungswege HMV-Schlacke 2017

Entsorgungswege 2017 Menge [t/a] Anteil

Verwertung techn. 
Bauwerke 856.707 18,11%

Verwertung Untertage 260.090 5,50%
sonstige Verwertung 226177 4,78%
Verwertung Deponie 2.412.947 51,00%
Beseitigung Deponie 974.994 20,61%
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Aktuelle Stand der Schlackenverwertung in Deutschland
Anteil der Metallverwertung an der Recyclingquote für Siedlungsabfall
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Energie



Beitrag zum Klimaschutz
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Pro Kopf (bei 158 kg 
Restmüll pro Einwohner 
und Jahr, Destatis 2017) 
beträgt die 
klimarelevante 
Entlastung durch TAB 
aktuell somit 
rund 40 kg CO2 pro Kopf 
und Jahr!

Die CO2-Emissionen pro 
Kopf betragen in 
Deutschland aktuell 
knapp 8,9 t/a!



BVT-MERKBLATT 

ABFALLVERBRENNUNG –
AUSWIRKUNGEN AUF DEN BETRIEB UND DIE 

KAPAZITÄT DER TAB?
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Wesentliche Schlussfolgerungen aus dem
BVT-Merkblatt Abfallverbrennung

• BVT 4, 30, 31

verpflichtende, kontinuierliche Hg-Überwachung und verpflichtende Langzeit-Dioxinprobenahme inkl. 

Ausnahmeregelungen und BAT-AEL für Hg und Dioxine

• BVT 5 und 18 

Überwachung der Emissionen während außergewöhnlicher Betriebszustände (OTNOC - z.B. An- und 

Abfahren)“ und „OTNOC-Management-Pläne“

• BVT 8

POP-Bilanz wenn gefährliche Abfälle verbrannt werden

• BVT 11

Überwachung der Abfallanlieferung inkl. Radioaktivitätserkennung für 

Siedlungsabfallverbrennungsanlagen

• BVT 29

BAT-AEL für NOx, N2O, CO und NH3

• BVT 26 und 34

“BAT-AEL für gefasste Staubemissionen und Abwassereinleitung von Schlackenaufbereitungsanlagen
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Beispiele für BVT Schlussfolgerungen aus dem 
Merkblatt Abfallverbrennung

…
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Emissionen



KREISLAUFWIRTSCHAFT 

RICHTIG 

VERSTEHEN…
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Fokus auf die tatsächlich entscheidenden Punkte
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Produzenten

Nutzer

Unternehmen der 
Kreislaufwirtschaft

Vermeidung

Wiederverwendung

Recycling

Verwertung

Beseitigung



Die Vision…
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Noch ein Blick auf die EU…
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2025
2030

2035

2040 2035



Gedankenspiele mit den Zielen des Kreislaufwirtschaftspakets
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Auslastung schon heute sehr hoch…
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Risiken für die deutsche Kreislaufwirtschaft…
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99,0 %
3,268 Mio. t

97,4 %
5,180 Mio. t

98,9 %
6,663 Mio. t

96,8 %
4,368 Mio. t

96,0 %
4,178 Mio. t

Bundesweite 
Auslastung:

97,0 %

Auslastung 

Abfallinput

Scheinverwertung,
Lagerung etc.

Deponierung zu 
Dumpingpreisen,
Illegale Entsorgung



ZUSAMMENFASSUNG
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Entsorgungssicherheit

• Die Entsorgungssicherheit für mittel- und hochkalorische Fraktion außerhalb der 

Entsorgung andienungspflichtiger Abfälle ist derzeit angespannt. 

• Branche muss sich perspektivisch Gedanken über das Thema 

„Entsorgungssicherheit“ machen:
• Die verbleibende Mitverbrennung z.B. im Zementwerk bietet zwar noch ein bestimmtes

Steigerungspotenzial für den Einsatz von hoch- und mittelkalorischen Abfällen als Ersatzbrennstoff, ist

aber limitiert.

• Hinzu kommt, dass Europa bis 2035 (2040) den Ausstieg aus der Deponierung vorschreibt. In

Verbindung mit den aktuell verfügbaren Kapazitäten in der Mono- und Mitverbrennung ist zu

befürchten, dass die angespannte Situation hinsichtlich der Entsorgungssicherheit von Abfällen

zumindest nicht entspannter werden wird.

• Wenn dann noch aus dem Chemikalienrecht weitere Vorgaben z.B. für das Kunststoffrecycling

hinzukommen, insbesondere mit Blick auf die kritische Inhaltsstoffe wie z.B. POP-haltige

Flammschutzhemmer, dann könnte (wird?) sich die Situation durchaus weiter zuspitzen!
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Fakten und Forderungen an eine 
nachhaltige Kreislaufwirtschaft 

• Thermische Abfallbehandlung ist Grundpfeiler der 

deutschen und europäischen Entsorgungswirtschaft sowie 

integraler Bestandteil einer nachhaltigen 

Ressourcenwirtschaft
(Schadstoffsenke, langfristige und bezahlbare Entsorgungssicherheit, 

nachhaltiger Beitrag zum Ressourcenschutz durch ‚thermisches 

Recycling‘ - Energierückgewinnung sowie Metallabtrennung aus 

Schlacken und Bereitstellung von hochwertigen mineralischen 

Ersatzbaustoffen)
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Alles besser als „verbrennen“* ?????
*(umgangssprachlich für energetisch verwerten)

29Quellen: ZDF Auslandsjournal/Berlin direkt



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?

www.itad.de | info@itad.de

Peter-Müller-Straße 16a
40468 Düsseldorf

+49 (0) 211 93 67 609 0
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